
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
Nr. 1.36. Mittwoch den 5. Juni I860.
Z. 1027. (») Nr. 226.!

C o n c u r s - Ausschre ibung
für die Stellen eines Finanzrathes und eines Con-
cipisten bei der kais. Steuerdirection für Kärnten.

Bei der neu zu errichtenden Stcuerdirection im
Kronlande Kärnten ist die Stelle eines Finanziatheö
Mit dem Gehalte von 200U si. <Z. M . und eineö
Concipisten mit dem Gehalte von 700 st. jährlich
zu besetzen.

Zur Besetzung dieser Stellen wird über Anord-
nung Sr . Excellenz des Herrn Finanzministerö der
Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber wollen ihre Gesuche mit den all-
falligen Behelfen zur Nachweisung der zurückgeleg-
ten Studien, bisherigen Dienstleistung, insbeson
dcre der im Geschäfte der directcn Steuern erwor-
benen Kenntniß, so wie der Sprachkenntniffe, belegt
durch ihre vorgesetzte Behörde bis 15. Juni d I .
an diese Statthalterci gelangen machen.

Von der kais. Statthalterci in Kärnten. Kla-
genfurt den 27. Mai 1850.

Z. ,022. (3) I » . 705). Ul l6i52.
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3. 1052. (2) Nr. 5589.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Herrn ^ i - . Vlasiuö Ovjiazh, Curators der
mj. Ioscpha und Maria Ipavitz, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der
am 16. März 1850 zu Stein verstorbenen Frau
Barbara v. Wiedcrkhern, die Tagsatzung auf den
1. Jul i l85N, Vormittags um !> Uhr vor diesem
k. k. Stadt - und Landrcchte bestimmt worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns sie die Folgen
des K, 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach den 21. Mai 1850.

Z. 1054. (2) Nr. 5760.
K u n d m a c h u n g .

M i t Bezug auf das Edict vom 27. April l . I . ,
3. 4675, womit in der Rechtssache des Herrn
Wolfgang Grafen v. Lichtenberg wider Herrn s ig-
wund und Fr. Maria Karis, wegen 317 st. 4 1 U kr.,

die Geklagten auf den 2!l. Julis l. I . vorgeladen
wurden, wird bekannt gegeben, daß statt des Herrn
O»-, Napreth, über dessen Einschreiten um Enthe-
bung, Herr O,>. Oblak als Curator der unbekannt
wo befindlichen Geklagten aufgestellt worden sey.

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram.
Laibach am 25. Mai 1850.

Z. 1025. (3) Nr. 5512.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Herrn Johann, Anton, Vincenz und Fr. Maria
Ieunikar, als erklärten Erben, zur Erforschung
oer Schuldenlast nach der am l5. November l84U
zu Laibach, mit Hinterlassung des Testamentes
^län. 15. December 1848, verstorbenen Frau
Anna Ieuniker, die Tagsahung auf den 1. Jul i
d. I . , vormittags um !> Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und landrcchte bestimmt worden, bei wel-
cher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und rechts'
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laidach den 18. Mai 1850.

Z. 1033. (3) Nr. 4205
C o n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.

I m Bereiche der steiennärkisch-illyrischen ver-
einten Cameral-Gefällen-Verwaltung ist eine Amts-
assistentcn-Stelle mit dem Iahresgchalte von Vier-

! hundert fünfzig Gulden in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der Concurs b is fün fzehn-
ten J u n i 1 8 5 0 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Stelle, oder im Falle,
daß sich durch Besetzung im Wege der graduellen
Vorrückung eine Amtsassistentm-Stelle mit 40tt,
350, 300 oder 250 st. Iahresgehalt erledigen sollte,
haben ihre Gesuche, worin sich über die bisherige
Dienstleistung, zurückgelegte Studien. 'Ausbildung
im Gefalls-, Manipulations-, Cassa- und Rech-
nungsgeschafte, dann über allsättige Sprachkcnnt-

! nisse auszuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienst-
wege innerhalb des Concurstermmes an die steicr-
mätkisch-illyrische vereinte Finanz-Landeödirection
zu leiten und darin zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Gefa'llsbtamten
dieses Finanz-Gebietes verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von der k. k. stciermärkisch - illyr. vereinten
Cameral - Gefallen - Verwaltung. Gratz am 11.
Mai 1850.

Z^1036. (3) ' Nr. 2202.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Magistrate erliegt ein goldenes
B r a c e l e t , welches am 13. Mai l. I . gefunden
worden ist.

Wer solches verloren hat, wolle es gegen Ent-
richtung des von dem Finder angesprochenen Finder-
lohnes abholen.

Stadtmagistrat Laibach am 24. Mai 1850.

Z. , 0 4 i 7 ^ 3 ) 3^72420.
K u n d m a c h n » g.

Bei dem k. k. Absah - Postamte in Przemysl
ist eine provisorische Accessistcn - Stelle mit dem
Gehalte jährl. 350 st. C. M- , gegen Erlag der
Caution im Besoldungsbctrage, in Erledigung ge-
kommen.—'DieBewerber haben die gehörig docu-
mcntirten Gesuche, unter Nachweisung der Studien,
der Kenntniß der Postmanipulation, der Landes-
und allfälligen sonstigen Sprachen und der bisher
geleisteten Dienste, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde bis längstens 20. Juni 1850 bei der k. k.
Postdirection in Lcmberg einzubringen und darin
anzugeben, ob und mit welchen Beamten des oben-
erwähnten Amtes und in welchem Grade sie ver-
wandt oder verschwägert sin?.

K. K. Post - Direction. Laibach am 27.
Mai 1850. !

3. 1063. (2) Nr. 2356.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Hafenorte L u ssin grande, im Kron-
lande Istrien, ist ein Postamt ohne Pfcrdestation
errichtet worden, dessen Wirksamkeit mit 1. Mai
1850 begonnen hat.

Dasselbe befaßt sich vorläufig nur mit der
Aufnahme und Bestellung von Correspondenzen.

Die Verbindung dieses Postamtes wird mit
Lussin p i cco lo durch eine Votenpost hergestellt.

Welches hiemit in Folge hohen Erlasses der
k. k. General-Direction für Communicationen <1llo.
7. l. M . , Z I977 j l ' . , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

Von der k. k. Post - Direction. Laibach den
23. Mai 1850.

Z. 1062 (2) Nr. 2410.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Kronlande Niederösterreich ist in dem
Orte S t. A ndra vor'm H a g e n t h a l ein Post-
amt ohne Postpferdestation aufgestellt, und die in
der Stadt K losterneu bürg bisher bestandene,
vom Oberpostamte in Wien abhängige Briefsamm-
lung in ein selbstständiges Postamt umgestaltet
worden.

Die Wirksamkeit dieser Postämter hat bereits
mit 1. Mai 185,0 begonnen.

Dieselben befassen sich mit der Aufnahme und
Bestellung von Correspondenzcn und Fahrpostsen-
dungen.

Die Verbindung dieser Aemter wird hergestellt
durch die Cariolpost K l o s t e r n e u b u r g - T u l l n .

Welches hiemit in Folge hohen Erlasses der
k. k. General-Direction für Communicationen cläo.

l2. l . M . , Z. 147H l ' . , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

Won der k. k. Post < Direction. Laibach den
29. Mai 1850.

Z. 1066. ( l ) Nr. 1914.
E d i c ,.

Aon dcm k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird be-
l.mnt grmacht: Es habe Herr Nicola.'s Krischman
von Filime, als Erbe des verstorbenen Stephan
Kriscklmn', im eigenen Namen und als Bevollmächtigter
der Milelben Barthelmä und Maria Weber, gegen
die Sltphan Klisckman'schen Pupillen, dann gegen
Georg Pemilsch, Malga>etha Puzel, Joseph Sobcz,
Thomas Pust, Attton Kuß, Martin Honte, Johann
Nonwr, Jacob Kosteiiwvltz und Johann Zhompa,
wegen Verjahltertlärlmg der, auf den Sephan
Knschman'schen Realitäten im Orundbuchc der Herr-
schast Neismz «ul) Urb. Fol. l 7 , mit Vergleich <llin.
26. September 1794 mtabulirten Forderung pr. 461 fl.
l8 kr. Klage angebracht, worüber die Tagsahung auf
den l3. September!. I . , früh um 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurde.

Da das Gericht, dem der Aufenlhalt der Ge-
klagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Blblanden abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Mathias
Konle in Rtisinz als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der für die k. k. Erb'
lander bestimmte» Gerichtsordnung ausgeführt und
tilschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen durch dieses Edist
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen, oder inzwischen dcm bestimm-
teil Vertreter ihre Nechtsbehclfe an die Hand zu gê
ben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen, die sie zu ihrer Verthei-
digung diensam sindcn würden, widrigens sie sich
die aus ihrer Versaumung entstehenden Folgen selbst
veizumessen haben werden.

Reisniz am l« . Ma i 1850.

Z. ,068. <!) Nr- 2206.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz w»rd be-
kamtt gemacht: Es habe Herr Johann Pcteln "on
Ncifmz, wider Frau Agnes Vcit l , wegen A'iellen-
lmng der Verjährung der mit Schuldschein <nw. ^
Imn 1806 an der im Grundbuche der Herr!cha,c
Reifniz «ul, 3iect. Nr. 22 einliegenden Nealllat m«



408
labulillen Koidelung p i . 1700 si., ^lage angeoiacyt,
worüber die Tagsaliung auf den ti. Scpiember l,
I . früh lim 10 Uhr vor diesem Gerich,e angcmdnci
worden ist.

Das Geiicht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt, und da sic vielleicht aus den k. k-
Erbländern abwesend ist, hat zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gc^l,r und Unkosten den Herrn M a l '
thäus üogcr in iî eisniz als Kurator bestellt, »nii wel>
chem die angebrachte Rechtssache nach der, >ür die
k. k. Erbländer bestimmten Gerich.sordnung auSgc-
fuhrt und enlschicden werden wild.

Die Geklagic wird dessen durch diese össenllichc
Aufschrift zu dein ^nde erinnert, damit sie allenfalls
zu ltchier Zeit selbst zu erscheine» , oder inzwischen
dem bcsiimlmen Vertreter ihre Rcchtsbehelfe an dic
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen anden,
Sachwaller zu bestellen und diesem Genchte nam-
hast zu machen, und überhaupt in die »echtlichcn
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wisse, die sic
zu ihrer Vertheidigung dicnsam si»de!i würde, wi°
drigens sie sich die aus ihrer Verläumung entstehen,
den Folgen selbst bcizumessen haben wi i r .

K. K. Bczirtsa/.icht ck'eifniz am 2 j . Mai l850.

3. w?0. (1) Nr. 1177.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wild hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

i^s haben die Maiia î)uUcl'schen Eiben, Io<
hann und Elisabeth Schega, dann M i r i a Duller,
alle von 9icustadtl, gegen die unbekannten Erben
und Ncchtsnachtt'lgcr nach dem zu Altenmarkt ver-
storbenen Mathias !̂ooge> , »uu z»rn^«. ^. Eepl»ln-
der v. I . , Z. «Uli, die Klage aus der Einantwov
lungsu,künde <l<Iu. 23. October 1847, Z. 3939, und
den beiden Licitationsprolocollen <ll̂ u. 18^ Sepl.
und 30. October lU>5, ^. 305 und 360, auf P^ä
lwtirungsrcchtferlignng und Zahlung von 90 fi.
<:. 8. l?. vor diesem Genchie angel rächt, und es scy
zur summarischen Verhandlung eine neuerliche Tag-
satzung aus den 23. August d. I . nm U Uhr früh
vor diesem Gerichte unter den Ausblcibenösolgen deb
§. 18 der sür das siunnlarische Verfahreu bestehen
den Vorschrift anberaumt worden.

Da dcr Aufenthaltsort der beklagten diesem
Gerichte sür unbekannt angegeben wurde und sie auch
außer Landes seyn können, so I,at man auf ih,r
Gefahr und Kosten nach §. 39i aUg. G. O. eil,en
^nl-otl)!'u<l inNuin in der Pcrwn des I o l ann ^er
scholl vul^o Otoin uon Ällcnmarrt besteUl, mit wel
chem dann die Klagssache nach dcr bestehenden Vm-
schrift ausgetragcn würde, wenn dishin die Bctlae,-
len nicht eincn andern Sachwalter diesem berichte
bekannt machen oder bei der Vcrhandlurigslagsatzung
nicht etwa selbst erfchrinen sollten.

Dessen die Beklagten hiemit zur Nackachtung
erinnert nnrdcn.

K. K. Bezirksgericht Treffen am '^0. Mai 1850.

Z. 10^3. ( I ) Nr. 1808.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am 15.
Februar 1850 zu Altoberlaibach Haus Nr. 42 uk
mw8lulo verstorbenen GrundbesiMs M.r t in 9/agod,,
au6 was ilnmer <ür einem Recklsgrunde Ansplüche
zu stellen velmeincn, haben dieselben bei der hiezu
auf den l4 . Juni l. I> Vormittags 9 Uhr vor die»
sem Gerichte angeoidncicn Liquidaiionstagsatzung so.
gewiß anzumelden, als sie sich widrigens die Fol«
gen des §. 814 b. G . B . selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 20. April 1850.

Z. 105ti. (1) 9ir. 78^.
E d i c t .

M i t Be^ug auf das hiergerichlliche Edict vom
18. Jänner IU49, Nr. 28, wi>d die ob der Hubc
Rect. Nr. 353 und (5onsc. Nr. 3 zu Tnbnogontza, zu
Handen des Earl Möglitsch aus dem Schuldscheine <l<lo.
7. Mai 179 4 inlablililte Forderung Pr. 2U0 si. als
erloschen erklärt.

Bezirksgericht Eeisenbcrg am 15. Mai 1850.

3. 10(i7. ( l ) Nr. 2205.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Ncisniz wird be-
kannl gemacht: Es habe ^err Johann Pcleln von
^eisniz, wider Frau Mariana Schormann, wegen
Anerkennung der Verjährung der mit Schlildschci»
<l«!n. 27. Iu i l i 1811 an der, im Grundbuchc der
Herrschast Ncis„iz «nl» Post - '^lr. 22 einliegenden
Realität imalmlillcn Forderung pr. 1084 fl. 32 kr.
Klage angebrachl, worüber die TagsaylMg auf den
l). September l I . f^U) um 9 Uhr vor diesem ^e>
lichte angroldnec worden ist.

Das Gerichl, dem der Aufenthaltsort der Ge>
klagten unbekannt, und da sic vielleicht aus den
k. k. Erbländern abwesend ist, tM zu ihrer Verm-
lung und auf ihre Gefahr u.'̂ d Unlosten den Herrn
Matthäus l.'ogcr ln Relfniz als i5ulawr bestellt, mit
welchen die angebrachte Nechlösache nach der, sür
die k. k. Erbländer bestimmten Gerichtsordnung aus'
gefühlt und entschieden werden wird.

Die Geklagte wlib dessen dulch diesc öffent-
liche Aufschrift zu dnn Ende eiinneil, dann! sie
allenfallö zu rechier Zcll selbst zn eifcheinen, oce>
ii,zwlschcn dem bestimmten ^erlleier lhie !)iechirbe
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
lincn andern Sachw^'l.er zu bestellen u»d diesem
Gnichlc namhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnuügomaßlgen Wege eiilzuschielicn wisie,
c«e sie zu ihicr Vertheidigung diensam silwen wülde,
wiorlgellö sie sich dle aub ihier Vcrabiaumung eni'
stehcnoen Folgen selbst beizumrssen haben wi^d.

K. K. BezlttsgelicN iiniiniz am 23. Mai 1850.

Z. 1044. ( l ) Nr. 1815.
E d i c t .

Alle Jenes welche auf den Nachlaß des am 5.
l. M . zu (Fl'<>««li^uinl», mil Hinleilassung einei
lcl^wiUigrn ünoronung vclstmbcnen ^)albyüblcr Io»
yann Srdcj , auu was ilnmer für elnen» Tliel An̂ -
splüche machen zu tonnen vermeinen, werden aulge»
loldeit, dieiclben bei der hiezu auf den 18. IulN
i. I . VormiliagS 9 Uhr vor diesem Gerichte ange^
urdneiell ülqnlduungSlagsa^ung so gewiß anzumel<
den und recylsgellciil) zu machen, alb sic sich son>l die
Holgrn dcs tz. 81^ b. H. ^>. selbst zuznschlclben
yaben werden.

K. ^ . Bez,rtsgclicht^bcrlail'ach am2 7. April 1850.

Z. lt)U0. ( t ) Nr. 3105.
E d i c t .

Alle Iei,e, welche auf den'Nachlaß des am 30.
Jänner 1850 zn Hirllach verstolbenel« Wlrlheö unc
Katschenbesihero Joseph ^koln irgend einen Anspruch
zu lltUen vcrnleine», haben benielben, bti VclNlel»
duNt, der ,m §. 8 l4 aUg. b. H. tNlhallenen Folge,!,
bei der au, oen 12. Juni d. I . Vormittag 9 Uhr
hiergenchlö sestgescî ien Tagsayung anzumelden.

^ . K. Beztlk^gcrlchl ^rambulg an, 29. Mal 1850.

Z. 1030. ^2)" Hi». ^95.
V r r I a u l b a c u n g.

Bei dem gcfelligicn k. k. Bezlltsgenchie befiii'
den sich mehrne, ve,oächllgen Indl^wuen abgenoin
lnenc und walmchcililich von Dicbstählen lieriührendc
Effecten, deren Eigenthümer diesem Ge,icht< noch
unbekannt sind, alo:
Nr. 1. Acht Ellen neuen Tpangolet von glüner

Glundfalbc, groß und schwarz quadrillill.
^ir. '̂ . Acht eiil 0l i l ir l Ellen neueil Cambligg von

duorelblauer Grundfarbe und kleinen glünen
Blumen besäet.

Nr. 3. Drei ein halb Ellen neuen Peital auf Vor--
nichrr uon kassehbrauner Grundfarbe, klein und
blau vedlüml.

Nr. 4. Ein Umhängiuch von kass,hbrau>,cr Grnnd.
,arbe, mil l,'Untläidlge>. Guni^noci, uxd glüi,cn
Fransen,

iiir. 5. Ein Kopftuch, groß, von schwarzer Grund--
färbe, »oth, blau, grün und gelb geblümt, mit
Fransen aus Wolle.

Nr. 6. Füus Stück neue Schnupftücher oidinar, von
rother Grundfarbe, mic ü>gu>en aus Wolle.

Nr. 7. Ein Paar neue Hoscntläge,, bunlsärbig, mit
dein Aufdrucke: »Zu>n Angcdellten."

Nr. 8. Zwei weiße Hauptlücher, groß, mit Spitzcn
aus Perkal.

^lr. 9. Ein weißes Haupttuch aus Pcrkal, an einem
Enoe mic gestickten Blumen und Spiyen.

Nr. 10. Ein tlelncs Halsluch, von »chwarzer Grund-
färbe roihbtsichieli, mn bunisä.bigrn Gnillaaden.

Nr. I I . Ein nmulmaßig g.l>ßes Schnupsluch aus
Wolle von blauer Grundsarbe, roth und weiß
gcstieiit.

N i . l ^ . Ein Paar neue Wciberstrümpfe aus Wolle.
Nr. 13. Zwei wollene weißgestreifie bäuerische Eom-

modtappeln.
Nr. 14. Diel wollene roth gestreifte schwarze Com.

modkappelu.
>̂ >. 15. Eine Pelzkappe von kaffchsärb!gem Tnchc.
Nr. 16. Ein rochseioencs Halsluch, sehr abgeschos-

sen und abgeiragen.
rN. 17. Ein graues seidenes Halstuch, sehr abgc,

schössen und abgetragen, nur grünen Guillanden.
'^is. 18. Miniem ilelncswclßcswullcncsSchnupstuch.
Nr. 19. Ein miltelgloßts Halstuch oon gelber Grund-

färbe, »oih gltupsi, sehr abgetragen.
Nr. 20. Ein Hosenricmen, siügclbr^il. roihgest.ichcn.
Nr. ^ 1 . Ein bäucilschet' Messcrbesteck mil Futteral

und weißbeinigen Handgriffen.
Nr. 22. Drei Stuck bunlsälbige Bauerxstützel.
'Nr. 23. Zwei Bauernregel ,mc Futteral
i>ll. 2^. Mne schwar/,scldcne Maniieihulschnur mit

lHolbquasteln.
!)>r. 25. Zwci^aschcnmlssern,. weißbeinernen Glissen.
')ir. 2U. ^ ln Weibcrvorluch aus Pc,kal von blauer

Farbe, alt und verrisien.
Nr. 27. Zwei Kamme, klein, aus Horn.

Derjenige, dcr das Eigenthum dieser Effecten an-
splcchen sollte, wird hiemii aujglsoroclt, sich bll.nen
^ahreSslist hleiainlä zu melden u»d sein ^echl dar-
zuthun, widrigenfalls Mit denselben nach den be
stehenden Vorschllsten vorgegangen weiden wird.

K. ^ . BeziikSgeticht Egg und Kreulverg am
28. Ma i 1850.

Z. 1029. (2) >.'i,. l54
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem gefertigten k. k Bezirksgerichte lieft''-
den sich mehrere, verdächiigen Individuen abgellom«
mene, und wahlschciniich von Diebsta'hlcn herrührende
Effecten, de>en Eigenlhü,n<r diesem Gerichte unbe.
kanni siild, als:
'^'r. 1. Drei Stück alte, verrissene, lanae Bauern

P ^ e .
Nr. 2. Zwei alte verbissene Ko^en.
Nr. 3. Diel alte gieße Getlcid>säcke.
Nr. 4. (ösin altes Leintuch.

Dcijenige, der das E^gcnlhum dieser Effecten
ansprechen solltt, wiio hiemic aufgeioldeit, sich bin^
nen Iahtc^iisi hicraims zu melden und >ein Necht
darzinhun, widrigenfalls mic denselben nach den be«
stehenden Volschrif.'en vorgegangen werden wi,d.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kieulbcrg am
.i». Mai 1850.

^. 1031. (2) Nr. 95^0.
V e r l a u t b a r u n g

Wei dem gefertigten t. k. Bezirksgevichie best,,«-
den sich mehrere, vciDächiigen Individucn abgenom'
lneiie, und wahrscheinlich von Dicbstählen berrüh'
rende Effetten, dercn Eingemhümcr diesem Gerichte
noch unbekannt sind, als:
Nr. 1. Vier Ellen Spangole!, grün und schwarz

quadrillirt.
Nr. 2. Zwei Blätter Oberleder (Kuhhaut) für ein

Vorschub.
Nr. 3, Ein Glück festen scbw.nzen Oberleders.
Nr. H. Zwei Paar Brandsohlen.
Nr. 5. Ein eiserner Hafcndeckcl.
Nr. 6. Eine kleine cisc:ne Hacke.
Nr. 7. Ein Halsiüchel von roihcr Grundfarbe, mit

weißen Sternchen, alc, verrisse,'.
Derjenige, der das Eigenthum dieser Effecten

ansprechen sollce, wird hicmit ausgesordert, sich bin.
ncn Iahresfiist Hieramis zu melden und sein Recht
darzulhun, widrigenfalls mic denselben nach den bc<
stehenden Vorschlisien vorgegangen weiden wird.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg am
28. Mai 1850.

Z. 1028. (2) Nr. 1157.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut^
berg wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Johann
Polokar von Radomlc, tic Klage auf Veljahrt und
^rloschcnerklärung der auf scincr, bei dem Grund»
buche der Vl. F. Hcrrsckafc Michelstctten »nl< Urb.
'^ir. 575 vorkommenden Ganzhude intabulirt vor-
kommenden Sätze, als-.

Für die Maria, Mavqarelha und Bartheliv^
P l ) l o ^ , r , iür jeden die ,57dlia.^iiol, <l.!<>. ' 4 . D " -
l ? 9 4 , intad. t 6 . December l ? ! ) l , zusammen pr.
161 fl. go kr. und besonders die Naturalien. Wei-
ter der Ubergabsvcrlrag <kw. 9. October I805,
inllll). «ollem und zwar für Maria und Margaret!)
Potokar für jeden mit 85 fi., dann für Thomas
Paul und Simon Polokar, sür jsden pr. 127si.30kr.
und für alle sünf Geklagten zugleich die Vlaiuraliett
Hieramts eingebracht, worüber nun die Tagsahung
zur mündlichen Verhandlung mit dein Anhange des
§. 29 der a. G. O. , auf den 9. September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. Da nun das
Daseyn der Getlaglen oder ihicr allfalligen Eiben
dics>,'m Gciichte unbekannt ist, so wnrde zu deren
Vertretung auf ihre Gefalir und Kosten B!5s Nappe
von Raioltsche als ^lil-alol' .-ul n<>lul>, bestellt. Es
werden die Geklagten hicmil aufgefordert, bis zur
anbccaumicn Tagsahnng, entweder selbst zu er<
scheinen, oder dem destelllen Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben, allenfalls auch einen andern
Sachwaller zu ernennen und überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten, widrigens sie sich
die Folgen der Vcrabfäumung seldst btizumessen halten.

^ l . K. Bezirksg^richl Egg und Kreutberg am
21. März 1850. '

Z. 1034. (3)
G r o ß e

W e i n l i c i t a t i a n
zu Radkersburg in Untersteyer.

Mi t Bewilligung dcr k k Bezirks-Haupt--
mannschaft zu Luttcndcrg werden wegen Übersied-
lung deö Eigcnlhlimerö

am 1 7 . J u n i 1 8 I U
von Früh !) Uhr an, im sogenannten Pichlcr-
Keller nächst dem Schlöffe Odcrradkersburg, ^ttU
S t a r t l n Weine verschiedener Jahrgange, als:
1834, 184U, 1842, 1844, 184« aus den
besten Radkersdurgcr- und Luttenberger Gebirgen
versteigcrungswcisc hintangcgeven wcrdcn, wozu
Kausiustige mit dem Bemerken höflichst eingela-
den werden, daß alle Weine rein und klar ali-
gezogen und unvermischt sind, und sich durch
ihre vorzügliche Güte auszeichnen.


